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AG Umwelt, Naturschutz, Reaktorsicherheit und Verbraucherschutz
AG Klimaschutz und Energie

Weiterbetrieb von Atomkraftwerken
keine Option
Vor  dem  Hintergrund  des  Ukraine-Krieges  fordern  unter  anderem
Vertreterinnen  und  Vertreter  der  CDU/CSU-Bundestagsfraktion  wiederholt
eine  Verlängerung  der  Laufzeiten  der  noch  am  Netz  befindlichen
Atomkraftwerke  oder  eine  Reaktivierung  bereits  abgeschalteter
Atomkraftwerke. Dem erteilt die SPD-Bundestagsfraktion eine klare Absage.

Jakob Blankenburg, zuständiger Berichterstatter:

„Die  wiederholten  Vorstöße  der  Union  für  eine  Wiederbelebung  der  Atomkraft  in
Deutschland  sind  nicht  zielführend.  Die  zuständigen  Ministerien  haben  ergebnisoffen
geprüft und das Ergebnis war deutlich: Längere Laufzeiten helfen uns nur sehr begrenzt
bei  der  Lösung  der  Probleme  in  der  Energieversorgung.  Dieser  begrenzte  Nutzen
kommt  zusammen  mit  hohen  wirtschaftlichen  Kosten  –  und  noch  wichtiger  mit
erheblichen Sicherheitsbedenken. Atomenergie ist und bleibt eine Risikotechnologie:
Atomkraftwerke  sind  anfällig  für  Naturkatastrophen  und  kriegerische  Angriffe.  Wir
halten am 2011 vereinbarten Atomausstieg fest,  um nicht  weiter  unnötige Risiken
einzugehen und nicht täglich weiter  Atommüll  zu produzieren,  dessen Endlagerung
nicht geklärt ist. Die aktuelle geopolitische Lage darf nicht missbraucht werden, um
unter dem Deckmantel der Energiesicherheit eine Verschiebung des Ausstiegs aus der
Atomenergie herbeizuführen.“

Helmut Kleebank, zuständiger Berichterstatter:

„Atomenergie  steht  für  ungelöste  Endlagerprobleme  und  für  Abhängigkeit  von
endlichem  Uran.  50  Prozent  des  weltweit  produzierten  Urans  werden  russisch
kontrolliert.  Auch  im  Sinne  der  Energiesicherheit  muss  nun  erst  recht  auf  einen
verstärkten und beschleunigten Ausbau der Erneuerbaren Energien gesetzt werden, da
dies die nachhaltigste und zugleich kostengünstigste Form der Energiegewinnung ist.
Der  in  dieser  Woche  vorgelegte  Haushaltsentwurf  zeigt  daher  unseren  Weg:  Wir
investieren in Erneuerbare Energien, anstatt hohe Summen für den Weiterbetrieb alter
Atomkraftwerke zu binden.“
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